
GESUNDHEIT IM ALTER
WIE KÖNNEN WIR UNSER UMFELD GESUNDHEITSFÖRDERND GESTALTEN?

Demografische Szenarien für die Schweiz 
sagen eine deutliche Zunahme der älteren 
Bevölkerung voraus.

2019 bereiteten die Altersvor-
sorge und die Gesundheit den 
Schweizer*innen die grössten 
Sorgen.

Rund 1 von 10 Schweizer*innen erbringt 
Pflege- oder Betreuungsleistungen für 
Familienangehörige oder Freunde.

Ab einem bestimmten Alter nimmt 
die Zahl der Stürze zu. 88’000 
Senior*innen stürzen jährlich zu 
Hause oder in
ihrer Freizeit.

PROBLEMATIK

Um Stürze zu vermeiden, ist es wichtig, einen hindernisfreien Zugang zu 
Infrastrukturen und Dienstleistungen zu gewährleisten: durchgehende 
Bürgersteige, rutschfeste Oberflächen, Treppenrampen, öffentliche Bänke usw.

Damit die gesündeste Wahl einfach ist.

Die körperliche und geistige Gesundheit älterer Menschen sowie deren soziale 
Teilhabe kann durch das Angebot von spezifischen Bewegungskursen gefördert werden.

Um die Gesundheit betreuender Angehöriger zu stärken und zu erhalten, können von 
den Kantonen Dienstleistungen und Entlastungsangebote, Selbsthilfegruppen und
finanzielle Unterstützung bereitgestellt werden.

Gemeinden können den sozialen Zusammenhalt stärken und die Isolation älterer 
Menschen verhindern, indem sie Senioren- oder generationenübergreifende Treffen an-
bieten, den Aufbau von Nachbarschaftshilfen fördern oder Selbsthilfegruppen gründen.

88’000

 BEISPIELE WIRKSAMER MASSNAHMEN

BIOLOGISCHE
FAKTOREN

LEBENS-
BEDINGUNGEN VERHALTENDIENSTLEISTUNGENUMFELD
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